
in Garten
ausgebende .

Min.NeuesRathausFol .Augl.134,135
21.Jahrg.Donnerstag16.Februar1911.
ungDienerBedeute.Unterdiesem
menveranstaltet ,dasJungmen¬
undJung.HerrenComitederallender
dieamDonnerstag23 .Februar
haben unter der de¬

der
nen ,des kei¬

der
Wien ,alsohumanitätenzwecken,
zugewendetwird.Beiträgeundzuschrif¬
einanoffizialScheiblauer,Rathaus,

ridiatur .

WirwerdenumVermittlungnachhal¬
genderNotizgebeten:DiePfarrgruppenMargarethungderKa¬
tholischenSchulvereinesfürbesterreichhielten
am5 .J .inHamburgerSaalinder
ger Jahresversammlungver¬den Vortrag er¬
Ausführungab .Diekonntenicht
abenderüberauszahlreicherschienenen
MitgliederundGästekaumbieten ,so

daßüberhundertPersoneneinen
mehrfanden.UnterdenvielenBesuchen

G .K .R .J
ObmannderOrtschulratesBezirkswarJosef
Niclaus,dieBezirksräteBude,feuchlinger

Gute ,
cher Franz ,

dieKooperatorJohannBergerFenzlu.
direktoren FranzBauer¬
undLehnervonderZentralleitung,viele
merte ,Vertretungenvielerfristlicher
Vereinu .a .m.Kais.HatJosefNemitzhabe
inseinermitlebhaftenFallaufgenom¬
menenRededieNotwendigkeitzustand
ZusammenhaltensderKatholikenbehan¬
derhervor,kreichtediepolitischenund
calischenVerhältnisseinMargaretha

in die nieder¬
beamFuss ,fürdasam6 .Maivom
Kath.Schulvereinzufeiernde25.Bestands¬

be nach er¬
dazumachen.DemRednerwurdeder
dert .NachVerlesungder¬
tokollegderletztenGeneralversamm¬
lungdurchSchriftführerAntonHorak,
Berichterstattungüberdasverlohne
VereinsjahrdurchOkanRobertHeger
undVorstehernFräuleinMariaKalater,
Vornahmeder Neuwahlder
gruppenleitungen ,hieltKooperatorJohann

die
WahrheitderBaroman,Enklikagegen¬
überdenAnwürfenderPresseander
HandgeschichtlicherWerkeeinemitGrafen
SpannungaufgenommeneRede,in
welchererdieEnglikagegenüberden
SchriftenBücherausdenJahren1524u.
1581nachalszumildegehaltenerklärte
u .dieseinerzeitigenArtikelnüberdie
ExplicaindemliberatenBlätternals
Geschichtsfälschungbezeichnete.Redner
fordert zu unterHochaltung
derKatholischenGlaubenund
unterbegeistertenZustimmungseine

fügen .
anschließendeUnterhaltungs¬

bei der Ju¬
verein¬

gab ,verschönertenbesondersdas
hatQuartettdesDienerMänner
GesangvereinesArion“bestehendaus
denHerrenRudolfDinter ,Karl
Schild,feronWerneru .KarlWil¬
mit heiterenGesangver¬
gen .HerrmitEierwirkte
anisierend,alshumorist.EinEi¬
akter ,dieFreikartevonProf .Dr.
FranzPlatzgelangteunterdie Fol¬
sei klar ,Frl .MitBauer,

hof,HerrFranzRoskopfvonSr .Majestätfol .besterKostu .Fol.
für gemeinnütziges,HumanitäresWirSchusterlistzutadellosenAuf¬
tendurchVerleihungdesRitterkreuzesführung .Alle Vortrage¬ desFranzJosefOrdensausgezeichnet.delebhafterBeifallgewollt.Fürei¬
OberverwalterRoskopfgiltalseinernen unvolle ,derge¬
dertüchtigstenKennerdesadministra¬mißvolleTopflangtenvonFrau tivenAnstaltswesens.ErwardurchGiselEdlev .Camina,Bezirksrat
2JahrzehnteimDienstderStadtWienBudeherrnu .FrauLudwigha¬ tätig ,wasimJahre1700anläßlichdergenu .schöneBaarschendenein KrönungMauer-Schlingsin denLan¬UmdasschöneGelingendesAbends
Bedienstüber ,woerzunächstinwan¬habensich außerdenvorbei . erdahing,sodannimReferatzurWohl¬tenauchdieLeitungenderbeiden
fahrtsangelegenheitenverwendetwurdegenanntenPfarrgruppenVerdiensteinigeJahredieVerwaltungderFor¬erworben. anstaltLazarettgasseleiteteundseit170

AuswanderungnachJudienerdieLa¬als OberverwalterderRiesenanstaltzuihrerArmissuchenderinJudien¬Reinhofgiert .Erwarauchvielfachals
unddemanderministeriumwird SchriftstellerunterdemPendenzenFranzgegenzugenommen.InderZeiteig¬Schauensteintätig ,publizierteunterneteessichänniger,daßunbemittelteoderanderemdieanmenschschaften,diewenigbemittelteeinsa¬ VersorgungsanstaltenderStadtWienun¬Orig .Esist nachBombaykom¬dieArmenpflegederStadtWienundumderbreitzusuchen,wiedieeige¬gabeineSammlungniedereichischerDia¬inderjärlichedesdortigenArbeits¬te gedichte .Wannnuneben¬
markteszukennen.InIndienwerdendiecheaus ,welchedurchAufnahmeindie
weisengewerbevoneingeborenenbe¬AllerhöchsteFamilien-u .Fideikomis¬wetendieaußerordentlicheinigeArti¬Bibliothekausgezeichnetwurde.
kräftedarstellen.Diewenigeneuropäi-¬
schenArbeiter,welcheeineAnstellunghin¬dieneueBauordnungdieEnqueteüberdensindsachete ,wieLokomotis¬denEntwurfnureineneueBeuordnungrer ,Mechaniker,lektrotechnikeru. inWienwurdeheutefortgesetzt,denvor¬w,dieaberaußerderBefähigungin sitzführtebeiderEröffnungdieBürger¬ihremSachenichtnurderenglischen,son¬meisterhierhammer,derbaldvonVier¬dernauchderSprachederangeborenengermeisterhof,demständigenVorsitzen¬nommenmächtigseinmüssen,insicht inabgelöstwurde.ImEinlaufbefindetsichderwenigenvorhandenenNeuen¬icheineZuschriftderBezirksVertretungdieArtwerdenzudemcritisch anirgendwelchedieAnregunggibtan ande¬ esmögeinderneuenBeuordnunginUmständenmichenderAussichtennunggenommenwerdengegendieösterreichischerStaatsangehörigerauf wider darung wer¬langungvonArbeitinJudienals Meinungdeseinenvorgeseztwer¬ungünstigebezeichnetwerden. den.InFortsetzungderDebattewirdda¬

über Nachfühle ,dacheideckungÜbersichteAuszeichnung.Siewirersch¬
ren ,wurdeder Oberverwalterdes gutenEr¬

ge¬
BaumeisterBittmannführtaus,es
esgehenichtan ,daßwennjemandan
demdurchDachstuhleseinesHauseseine
geringeÄnderungvornimmt.z .B.aus
reindecorativenGründeneinenhie¬
telherstellenwilldiesAnlaßdazu
gibt ,ihnzurHerstellungeinerneuen
Dachbedeckungzuverhalten.Erbean¬
tagedemnacheineentsprechendeAnde¬
rungderbezüglichenBestimmungdesPa¬
ragraphen.Fernerbeantragterdie
reichungdesnachfolgendenSatzes:
dieBaubehördekannbeibestehenden
Glasächern,Zwischendecken,zierliche
Berlichteru .w.diedenvorstehenden
Bestimmungennichtentsprechen,nachfol¬
träglichdieDurchführungdieserBe¬
stimmungenfordern.Erführtaus ,daß
dieseBestimmungeineRückwirkung
dieBeuordnungbedeutetwürde,die
unstatthaftwäre .

HolzimmermeisterBiberstelltfol¬
gendeÄnderung.

nachstühlemüssendemZweckeentsprechen
Fachgemäßabgebundensein .DieDachstuhl.
ConstruktionmußbeiWohngebäudende¬
1 .2 .u .3 .JonevondenHolzbestandteilen
derdendesoberstenGeschofesvollstän¬
diggetraut,undmüssendieBundträme
desDachstuhlesmindestensdemüber
demPflasterdesDachbodenraumes
gelegtsein .TraversenoderBetongu¬
denin derletztenStockwerksdecke
können,alssiegenügendimensio¬
niertundverankertesindanStelle

der Bundameverwendetwerden.
SäulenundStrebendesDachstuhleskön¬
nenunmittelbaranderTrariosbe¬
festigt sei ,jedochdarf
Bereichederobgenanntensonendas
dachholznichtinBerührungmitdemHolz¬
derDeckenkonstruktiontreten.Diedurch
dasBodenplatterreichendenhölzer,in

bisdemüberdasPlastermitPar¬
keinEisenblichzuummanteln.
Weitersbeantragter ,daßalledach¬
aufbautenunddecorativenbestan¬
leitederArchitektur,welcheausGarten
Holzesind,unverkleidetbleibenkönnen,

Reg.RathverlangtBerücksichtigung
derBetonkonstruktionu .greiftdannnoch
nachträglichauf872(Deckenkonstruk¬
tionu .Fußbodenzurück,indemer
daraufhinweist,daßgrößereSchuldich,
tigkeitdurchhöhereDeckenkonstruktionen
erzieltwerdenkönne,u .daßdemVerlan¬
gennachVergrösserungderHaushöhe
schonmitRücksichtdaraufentsprochen
werdensollte ,wennmannichtdielich¬
tenhohenverringenwill.
Prof .MaÿrederverlangtErleich¬

trungenfür Einzelohnhäuserin¬
ferne ,daßBundträmeindieDecke
desletztenGeschoßeseingelegtwerden
dürfen.ErbittetdannnichtbloßSaum,
rinnen,sondernauchdochangerinnen
zuberücksichtigenu.dieBestimmungzu

cassa
ineinembestimmtenAbstandvondem
Nachbargebäudegelegtwerdensollen.

DtorAlmann,Niederösterreichischer
gewerbeVerein,istauchgegendieKir¬
kendeBestimmungu .schließdemReichen¬
trag bittmannsan

OberbauratDr.KagetrittfürdieBeei¬wie eine
behaltungdieserBestimmungeinnotwen¬
digeHandhabeimInteressederpersönlichen
Sicherheitbietet.Prof.derGrasbergerknüpftandie
ÄußerungdesIngenieursRothwegen
ErhöhungderSchalldichtigkeitderzwischen
deckenan ;diesdürfteabernichtauf
KostenderHaushöhevorgenommenwer¬
denvielrichtigewäreesdieLichtehö¬
hezubeschränken,indieserHinsichtge¬
schähebeiunsdesGutenmanchmal
zuviel .
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ret ,dahinterliegenlaut,eszu
umgegangen ,wennmanvor¬
ung ,das WasüberSiegen
undnichtohnemichtungsfinsterbe¬
sitzenmüssen,diemindestens10die
GrundsachedesüberdachtenRaume
zubetragenhabe.

FeuerwehrKommandantMüller
trat dieseÖffnungenseienwe¬
nigerzurVentilationbestimmt,alssie
dieMöglichkeitliebensollen,Rauchab¬
zugbei VerquamungdesSegen¬
Hauseszubieten .

mannBaschdesZentralverbau¬
desderHausbesitzer,weilsichauchgegen
antwirkendeBestimmungenausundan¬
kant ,daskonstruktionendenHaus¬
besitzernvonderNeuerbehördenichtindie
haltungeingerechnetwerden.DieKon¬
nationHausbesitzerschaftemußnachMög¬
heitgeschontwerden.

Archiat.Baer,Wieneranhättehie¬
sichdemVorangenProf .Magarder,u.
ich derdie Wohnhausean .

KaiserlicherRatGlaserbeantragt.
bei IndieBautendieBenützung
der nämezur dieconduction
gatten . obenwirt

germeisterbeantragt .Die
unermeister eben in ver¬
AntragsBestimmungenwegenVerwendung

daranin dielegendenken
duktionbeiEinzelvonausiondeswe¬

nichtRücksichtgenommen,weilichim
genanntenAbsatzeausdrücklichnurvonder
undjenegesehenward,inderang¬
inAuswasBestimmungenalsoohnehinin

rege gewähretenist
BauirektorHernverzierteaufdie

nerungdesOberbauratesDr .Ka¬
kann,daßderBaurhöreindemnach¬
folgenden§115wegenpersönlicherSi¬erist genügendsamabergegebensei .
bei Siegen ,gängewären;geländerundanzeigeverzierung

nachProf.MarrenderaufeineVerhär¬
tungbezüglichderhöherenSiegengege¬
überdemEntwurfevomJahr1907aufmerk¬
am .BeitragendeRiegenauskein ,von
eine Summeeine ge¬
waffen,brachensehrleichtab,soalsoaner¬
rungengemachtwurden.Siegen,wenn
sienurzuweichemHolzhergesell,aber
statirtsindgewähreneinenunseren
Tutzalseinigendahersollteaufden
etwurfvon1907zurückgegangenwer¬
dendasHauptingenauchausidem
anzugefallen,und,wennsienachunten

an .
Baueiner Binantrageeine

tereerstimmungderWagmändedurch
EinschaltungderVorlesen.

ZimmermeisterBauernentragt ,
dasderBegünstigungdergeringerenBei¬
HauptingenauchinWahrunseregilt
derenverbauteMühenichteinerals150

t .Ferner
bezüglichderHölzernenRingen,derenVer¬änderung
wendung erbet ,geden¬

tigen Hau¬
gennurverwendetwerden,wenndieauglichenjetzungeschütz,oderLe¬
sovonunterFeuer,derderinder
ergestelltwerden.Beieinenauser¬
tigenHäuserninden2.5 .und6.Jan.180
verbautesie ,ist dieverwendungvon
weisenHolzzulässig,wenndieseliegen
vonunterFeuersicherverkleidetwerden.
hießlichbeantragter ,daßbeiKelleru.
BodenstiegendieKufennichtmehrals
et 18 .betragendar.

Bauratv .v .Schneidererwidertauf
dieAusführungendesMeder
daßdieÄnderungenanzüglichderHölzernen
RiegengegenüberdemEntwurfevon1907das gemeindtlichvorge¬
menhatdabeivonderAnsichtaus¬
gegangenn,daßwenndieunversicht.einerweichenvölligdatirt

damitnochnichtgesagtist ,daßdie
WangederSiegeauchdatirt
werdenmus.Wenndiesnichtgeschicht,
istdieFeuersicherheiteinerweichenSiege
nachnichtgeschaffen.Eskommen,wenn
dieMengeausEichenholzhergestelltist,
RingenausweichemHolzgestattet,

werden.
unghereinantragein¬

litischeÄnderungbezüglichderEigen¬
nur

datar .
R.vonFürthunterpellezurWoh¬

nun macht aus ,daß
indiesemprographeinmaldieländliche
Pourals6 .hattalss .ange¬

Zimmermeisteransagt ,daß
dieZimmersiedieBesserungweiter

wie Holz ver¬
auf die Wangemitein¬
sicherenVerkleidunggeschütztwird.

er
die

er liegenheitfolgendenAntrag:
dieselbeBegünstigunggutaußerdemfür
Wohnhäuser,der2 .3 .4 .und6 .Jan.
wennderenverbauteKirchenichtmehr

d 150 .v .10 .M .geschahnicht
mehrals4GeschehenexclusivonKellergeschäfte
trag .Weiterantragterhier¬
garinzüglichderGänge.
mandat Müller¬

der Verung
zuSiegenganzabzusehen.DieAntra¬
tirungwirdnichtangehobenu .Werner
greiftineuernichtimmervonunter
insondernauchvonobenundvonderkeine
leichliegensindgeeignet.DasFeuer
weiterzuleiten,manseidaherbeidie
genbeimGartenHolzeisen.

Prof .Borgwederentgegen,esman
zwischenStockscheHäusern,undeine
FamilienhäuserneinenUnterschiedun¬
ihmwissenkönnen,ichdahineiniger¬
dasin liter derindas

reicheRingen,wennsienachderKir¬
gungdesCuratenSchneidergeschützt
sind,ihrmitRücksichtaufdieWeltendge¬
derregierungderBeuordnungge¬
stattetseinmögen.meisterhandenenKündigedie¬
UnterbreitungeinesAntragesinSie
derAusführungenderBauratv .M.
Schneideran.Hinterbergeru .Geschaftder
ärztenachbeidieserGelegenheitaufdie
GefährlichkeitderNachelbergine,aus¬
verkam.Wennmannebeneinemnahen
nunausgleitergreiftmaninfinir¬
darnachu .siesicheineBedenkende,ant¬
unterLebensgefährlicheVerletzungzu.Dein
fallenmannmansicheinAugeu .verletzen.
dieVerletzungen,diedurchHaideratur
erzeugtwerden,gehörenindasGebiet,dergewesenen,gequetstenWenden,die
sehrleichteitern .Mandem
daßNacheidezumerstineinerHöhe
von190vonderVerkehrsfläche
gespanntwerdendürfen.aber
daßdieVerwendungvonNagelbrecht.
genin derNähevonbegangenen
WegenbiszueinergewissenHöhenach

eine Verordne¬
verboten.WenndasVerbotnichter¬
folgtwird,soistdasnichtSachederBau¬
polizei,sondernderSicherheitswache.
germeisterStrohnerüberreichtum
schriftlichenAntragbetreffenddieVerwendung
derverlegtenbeiGegenborden.

beiAllgemeineBestimmungen
derAuszüge,wittnachRatGlaser
undöfterIndustriellen ,dafürnur
dieerstendreiAbsätzestellenzulassen.
dagegendasWeitereu .die57 ,77u.

eine Per¬
undLastenaufzugeganzzuweichen,da
gnedigeineRestruktionderMagistrats¬
WeilungsundderKarthauntervor¬

wird er berührt .

H.Caroliführtaus,daßdiePersonhiezu,daßinBestimmungendeshalb
somirhingeggehen ,weilderIm¬AuszügeimAusgabenetätdesHausbesitzer
teressentenallegesetzlichfestgestellteinegroßeSummeausmachen,besondern
u .möglichstwenigherumdense , gebotbehördengegebenhabenwollen.WennwobeiderHäusergarkeinKontrolle

hat .WenneinemNamenvoner¬ Streichungenu .KürzungengewünschtinVariete,einemSängerimVigl.Langewerden,werdedemgernentsprochen
derStoffausgeht,werdenüberdieHaus¬werden .

HerrenRatengewissenu .daspflanztsich denAusmaßderWohnungs¬
arteinzudenParteien,derenAnsprücheraum vomWaschehenmeistinrechtsonderbarenFormenAus¬ger verlangthinterre
druckfinden.Erbittet,daßeinModusge¬daß in Häusernerstenfundenwird,daßdieBelastungderHaus¬Wohnungenstücheu .mich
herrnnichtimmerhöheru .sicherwird. weitere WohnungenauchOberbauratWagenampli mehrzufallensind
sichnichtindieBesordnungbestimmungBaumeister Binantragt
einzunehmenn,diedenVorschriftauf dieBestimmungenüberdieHaussicht
Schrittu .keinmeme.Diesemich zustreichen,dasienichtindieBau¬aus der enger undwe¬ nunggehörenu .imVerschlichmitin den von HerrnKais . derneuenHausbesorgerordnungsind
RatGläsergegebenenAnregungenA.g .Landessenistebenfalsfür
au.Esdürftesichempfehlen,eineReiseStreichung.u .
von Altstimmungenausdem MagistratsratDr .Majorameist
GesetzeherauszunehmenundimVer¬daraufhin ,daßdieHausbesorgeord¬ordnung wegen nungerstnachderFertigstellungdes
dergiltauchbezüglichderLeitern,Grafenbrauchesinsonsttout .Siebestim¬
her .Esgehtnichtan ,dentagmiteinermungenwerdennocheinmalrevidiert
ReisesolcherBestimmungenzubelassen. werdeDr.Martahältesfürnotwendig,daßDr .Kais .RatGlaserund

inderHausberger.WohnungauchAllmannschließensichdenAussicht
jederzeitjemandanwesendseinmüsse.rungendesVorordnersan¬

Dr .Kagerglaubt ,daßbestimmen,SekretärZippoverbreitetsich
genüberdiewohnlicheAusgestal¬überMietzinssteigerungen ,worauf
tungderHausbesorgerWohnunginObmannBaschrepliziert .
dieBau -Ordnunghineingehören.zudie70und17Personenund Aestatetd .Fabianiet an ,daßFastenaufzuge¬ eineHäuser,dieeinegewiss.Größeüber¬kein Redevorgemerkt .
schreibendieEinbauungvonRaubau¬Ausführungsbestimmungen
geranlagenvorgeschriebenwerde.Jeden¬fürAufzeigebemerktOberbauratesmüsseaberzurVermeidungderGoldmann,daßin diesenBestimmungen
RaubentwicklungaufRegenu .Gän¬imWesentlichennurdasgesagtsei ,
gendieHerstellungvonKopatorswasindemRegulatinfürAufzuge¬
u .Rechtessengefordertwerden.festgelegtist . Dr.Hinterbergerbemerkt,daßauchMagistru .Mariazeigt



dieHausborgerwohnungendaranhat
zuhaltensei ,daßeinZimmermindestens
20mBodenschedieKirche6haben

müsse.debitisrevocirt,dieAn¬
gungdesDr .Hinterbergerbezüglich
derAnzahlderMaschleichenseimitfrey¬
tenzubegriffen,dabeieinergro¬
sterenAnzahlvonWieparteien,diese
jedesmaluntereinanderu .mit
demHausbesorgerumdieBenützung
dereinzigenWaschleichediejetztauch
indengrößtenMietasernenRegel
sei ,rufenmüssen.Erwillferner
dieBeibehaltungvonBestimmungen
überSchaffungvonHausbesorger

wohnungen
Baumeisterscheintmachtdaraufauf¬

merksam,daßin deminVerhandlung
sichbefindendenParagraphengarkeine
NormenüberdieGrössederHausbe¬
wegenWohnungenthaltensind .

Beia82(AllgemeineBestimmungen
überFeuerungs-undFestungsanla¬
genKessel,dampfgefahru .Massiren
wünschtKoch.RatHaferdieStreichung
desSatzes:WerdenerstinderFolge
benderNachbarschaftderartigeVeran¬
derungeninderBenützungoderVer¬
bauungvorgenommenn,daßeinebereits
bestehendeAnlagefürdieseNachbarschaft
infolgederVeränderungentweder
eineFeuersgefahrodereinengesund
zeitlichenÜbelstandodersonsteinein
öffentlicherRücksichtunzulässigeBelästi¬
gungzurFolgehätte ,soistesSachedes
EigentümersderAnlage,dieBezeich¬
netenÜbelständeaufseineKostenzube¬

seitigen .
OberbauratnochwünschtdieAuf¬

nahmeeinerBestimmungbezüglichder
RauchverzehrungBeiF.83Feuerstatten,Heizungen
u .Leistungsanlagenbesprechend.

Hinterbergeru .Bauratu .Kummer
dieüberflüssigeVerkleidungder

heizerDr .Grasbergernichtweistauf
dieGefahrenderVerwendungvon
KautschukschlauchenbeiGasleitungen
hin¬

OberbauratDr.Kaumu .Bau¬
meisterKronesweisendaraufhin¬
daßvondemLandtageinRegulation
freiHerstellungvonGesleitungenist
gesetztwurde.Wenndich .Vorschriften
vondenInstallatinneneingehalten
werden,siederenAufnahmeindie
Beuordnungüberflüssig.

Bauratv.Kummerregtan,auchein
VerbotderRauchklappenindieBestim¬
mungenaufzunehmen .zu134u .Rauchhänge,selben
Dr.Hinterberger,BaumeisterBittmann
u .BaumeisterSchmidtu .Kais.RatGla¬
sermehrereAntragenebensächlicher

Natur
OberbauratDr .Kaumkommtbei

dieserGelegenheitaufdenStreichungs¬
antragdesKais.RatesGlaserbei
891zurücku .meint,hierkönneman
sehenn,daßdieBestimmung,derenStrei¬
chungbeantragtwurde,geradeim
teressederIndustriegelegensei.
Anderkurzendebatte,dieüberdiese

Angelegenheitnocheinmalaufgewolltwird,beteiligensichoberhateram
K.Rat.Glaser,Dr.Allmann,Prof.
Grasbergeru .BaumeisterKrones

Auchdie 80bis 90dampfes
et n .891AllgemeineVorschriften
überdieAusführung,Erhaltungu.
BenützungderBautenwerdenohne
wesentlicheDebatteerledigt.

EinebesondernlangeDebattenicht
derzweiteAbschnittder592(Bauführer,
geprüftesolierehervor,welcherlautet.
BeiAusführungsolcherBauarbeiten,dienichtmitderHerstellungseliger

konnenodermit Gefahrenver¬
bundensind ,diekeinegrößeroder
besonderenKenntnisseoderErfahrungen
erheischenunddienichtunterschwierigen
Verhältnissenvorgenommenwerden,
kannmitGenehmigungderBaubehörde
vonderBestellungeinverantwortlichen
Bauführungabgesehenwerden.

AberwegendieBaumeisterBitt¬
gibt mit Mar¬
gendeaufklärendeErläuterung:
NachParagraph2desGesetzesvom26.

Dezember1893istnurderBaumeister
berechtigt,HochautenmitVereinigung
derArbeitenderverschiedenenBange
werbedurchzuführen,wobeiessich
allerdingsanausgenommenenOr¬
tenzudenenauchWiengehört,beiAr¬
beiten,dieindasnachderZimmer¬
Semmelu .Brunnenmeistereinschla¬
gen,fernerbeiTischler,Schlosser¬
Glaserarbeiten. . w.derbetreffen¬
denberechtigtenGewerbenhaberzu
bedienenhat ,denBaumeisternsie
durch815desGesetzesjenenKonzesse
anertenMaurerngleichgestellt,die
ihreKonzessionbereitsvorGeltung
desGesetzeserhaltenhaben,diesoge¬
nanntenMaurermeisterallenSti¬
lesodermitallerKonzession.
NurbeidiesenbeidenGruppenkon¬
manimeigentlichenSinnedaswer¬
tesvonBauführensprechen,da
derSprachgebrauchdaruntereinen
Sachverständigenversteht,derfürdie
ganzeAusführungdesBauszuhof¬
tenhat .Wiemirscheint ,ganzin
ÜbereinstimmungmitdenBestimmun¬
gendesBaugewerbesetzeswirddie
BestellungeinessolchenBauschver¬
d .h .einesBaumeisters,einesMaurer¬
meistersmitallerKonzessionoder
einesdieserbeidenselbstverständ¬
lichgleichwertigebehördlichau¬

Baungenieurs,derRegelnachei¬
allehalbwegsnamhaftenBauten
vorgeschrieben.Dortaber,woessich
umganzkleineHerstellungenoder
Baubänderungenhandelt ,mußmit
derAusführungnichteinBaumeister
oderMaurermeistermitallerKon¬
session ,sonderneskannauchein
Maurermeistermitderneuennach§2
desBaugewerbegesetzesaufblosseMänner
arbeitenbeschränkteKonzessionverwendet
werdenu .kannsichderBauherrinsol¬
gedessendenetwanocherforderlichen
Zimmermann,Spängler,GieserAntrei¬
cheru .s .w.selbstbestelten,sodaßein
VereinigungallerdieserArbeiten
uihreBestellunginderPersoneines
Bauschersenthalt.Hieristbeson¬
dersanderBedarfderländlichenGe¬
vielseitegedacht,indenenjasolcheunter¬
geordnetevorAllemdemVerschaftsbe¬
triebedienendeBaulichkeitenhäufigvor¬
kommen.EineBesorgnis,alsobdurchdiese
BestimmungunbefügteBauführungen
oderÜberschreibungenvonGewerbe.
rechtenbegünstigtwerdensollten,
istdurchausnichtzuhegen,dader
3 .Absatzdes892imEntwurfaus¬
drücklicheVorschriftenenthält.

AnderBebattebeteiligtsichau¬
meisterBismann,derdieBeseitigung
derzitiertenBestimmungu .allerdarauf
bezüglichenWellenverlangt,u .derAn¬
schauungAusdruckgibt ,daßdieGren¬zen,wodieschwierigeConstruktionbe¬
sinntu.aufhört,wiesicheru.festgezoge¬
werdenkönnen .UnterdemBeckman¬

trungen
in

gemachtwerden.Diesevorgeschlagene
Bestimmungder Beuordnungver¬
trete denganzentgegengesetzten

der
vomJahr1893unddieVerordnung

einnehmen.der denvorgän¬
ze ,daßdasGesetzauchdemZimmer¬meister gestatet ,selbige
aufzutreten,wenndasGebäudehaupt¬
sächlichausHolzbestehe.AnderweiterenDebattebeteiligen
sich .AlleinGewerbeverein,Bau¬
meisterKronen,dereinenWider¬
mitdemReichsgesetzindieserBesuch
erblicktunddieWeglassungdar¬
genverlangtdirektorHern
u .Baumeistermit ,welcheeine
BeeinträchtigungderRechtder
Baumeisterdarinerblicken ,und
arranger an der
deutschenVerbändenderBautechnitter
Osterei undder Wieneran¬
tervereins ,welcherauchden§93
VerantwortlichkeitderbeiderBaufüh¬
rungbeteiligtenindenKreisseinerverzieht undnacheiner
BegründungdenvorletztenErsatzeiner
ragraph,wiefolgtabgeändertwissen
will,daßderBauführerverhindert,seinen
invorstehendenangeführtenVerpflichtun¬
et persönlicherÜberwach¬
desverungnachzukommen,sohater

eine Stellver¬
Bauwerkührer,damitzubetrauen.
Dieserist derBehördenamhaftzuma¬
gen.dieersteGerichtnach
mehrmaligenAufklärungendenRefe¬
tenMagistratsratesu .Maria,daßdie
angefochteneBestimmunginAus¬
nochmalsgenauübergehtwerden
wird
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tenerRathaus-Korrespondenz
donnerstagden26Februar1912,abende.

den an

ImZeichenderMarquerte,oderganzmensollvoneinean

entätigkeits-Veranstaltungerstrecken ,die in Zeichender
MargretendiumstehenwirundfurdiediebereitseinKon¬
bildet ,denVertreterderArtotokratie,desMenerMagistrates
undder . k.Folizeiangehörenworden,dasReinerträgt
dieserVeranstaltungsollverlassenenundObdachlosenKindern
zuflegen.DamenausAdels-undKunstvertretenwerdender
dieserVeranstaltungindenRumenverkaufen.

ausdemBürgeru .VaterdemvoritzodesSzepräsidentenam
Reg .Rat Prof .Schmiede GemeindeBe¬
heuteabendseineSitzungab ,indereingangsDankschreiben
derPfarrgeistlichkeitkonterchenfeld,derFamilieSchack
undder MenerGastwirtenzurVerlesungen
tenderVorsitzendbrachtesodanneinenbemerkenswertenan
tragan ,dahingehend,abeschäftsordnungdesMeermein
gerateswegederartgeändertwerden,daßdieInterpellationen
undanträgezum50MuederSitzungvergegenwerden.
wirdsodanndieDebatteüberdenKantoterinhandelanden
borgenzurLandwirtschaftlicheProduktefortgesetztundvon
det .AnderDebattebeteiligteninderFerienterstatterOt¬
Mutter,danndieOtoLeitner,Oppenberger,Ekenberger,Priester
undDr .Stich .ZumSchlussewurdederBeschlußgefaßt ,inde¬
meinderateihrnachstehendenAntrageinentreten:erbemeinde
ratderStadtvonsprichtdeninbevereinstimmungmitdeiner
behorigenHaltunggegenüberdenbetreideterminhandelgegendie
EinführungeinessogenanntenHandelorentionenLieferunge
schäftesaufdasEntschiedensteausundfordertdiek .k .Re¬
gierungneuerlichauf ,beiderKönigl.ungarischenLeserung
aufdiesofortigeAufhebungdesGetreidelandeterminhandelsgensderinAusgleicheübernommenenVerpflichtungzudringen.
sofolgtedanndieinterungderKandidatenfürdiemahlder
DelegiertendesGemeinderatesindasKomiterzumStudiumder
ragederErrichtungeinerUntergrundlageinWien.Essollen
vonSeitedesGemeinderatesindiesesKomiteentwendetwerden.
diegemann,JosefGruber ,HerrenSenat ,Eigner,
Steiner,Philip,undBezirksvorstenerrat .RatMeninger.
sogelangtedannderAntragderOheObriet,RektorundPa-¬
denwegenAnsetzungeinesAusschusseszurBratungaller
diestädtischenStrassenbahnenbetreffendenFragenzurErört
terung ,anderDebattebeteiligtenstenderAntragsteller
Obrist,Peterundvonfindens,dannderVorsitzendeReg.
RatNotarienSchmid,Schreiner,Angell,Leitner,treuer,der¬

ordre ,wirkörper,Hotel,Wagner,HiltyundKontor.
demAntragewurdeangestimmtundüberAntragdesObristde
geklagten,dasderAusschusausMitgliedernund4Ervatam
nernzubestehenhabe,dieNominierungderKandidatenfürdie
denAusschuswirdindernächstenBürgereitzungvorgenom¬
menwerden.DerEinladungdesdeutendsterretentionenbenen
dobundesentsprechensollderGemeinderatdieobLangenund
vonfindens,derStaateMitgliedertrafundOppenberger
zurLeipzigerMengeentwenden.JedereineInterpellationdes
Leitner,obdieZentralsparkassederStadtmenmitder
ZentralbankvonischerSparkassenLombardgeschäftegemacht
habe,erklärendieanwesendenkuratorenkannundPutty ,das
demCuratoriumvoneinemderartigenbeschäftenichtsbekannt
od .Rom.Dr .Neumayerteilt mit ,dasderStadtratdendes
geringgehabthabe,am20 .MärzalsamerstenTodestageDr.
Zuegerin derStephanteneinenfeierlichenBedenkzottes
dienstabzuhaltenunddarnachinderKraftinZentralkriedio
te einenkranznamensderGemeindeniederzulegen.DerBürgerten
u beschlos ,auchgeendeteeinenFranz
verengtenBurgermeisterzuwarenunddurchdasPrästatum
niederlegenzulassen.

195


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

